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2. Klassifizierungsberichte für Holzkonstruktionen nach EN 13501-2  
 hinsichtlich des Feuerwiderstandes 
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1. Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse (abP) für Holzkonstruktionen (DE)

Aufgrund rechtlicher Änderungen ist das Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis (AbP) zum Nachweis der  Feuer- 
widerstandsklasse nicht mehr gültig. Wir sind hierzu in Kontakt mit den zuständigen Stellen. Bitte informieren Sie sich 
zum aktuellen Stand der Verlängerung bzw. alternativer Möglichkeiten über unsere Anwendungstechnische Beratung 
oder bei den regionalen EGGER-Ansprechpartnern.

Als tragende, raumabschließende Holzständerwandkonstruktionen gemäß der Anlagen 1 und 2 des  
AbP Nr. P-SAC02/III-476 können ausgeführt werden 

1.1  TRAGENDE AuSSENWAND / TRENNWAND GEMÄSS DES ABP P- SAC–02/III – 476

Ausführungsvarianten der Wandkonstruktionen F30-B von der Außenwandseite und F60-B  
von der Innenwandseite

Wandseite A / Wandinnenseite  
Mindestwerte

Tragkonstruktion Gefachdämmung Wandseite B / Wandaußenseite
Mindestwerte

Lage 1 Lage 2 Querschnitt/ 
Ständerabstand  
ar = 62,5cm

Lage 1 Lage 2

1 EGGER OSB ≥ 15 mm GKF ≥ 15 mm 
oder  
Fermacell GF  
≥ 15 mm

Steico wall 
≥ 60 × 160 mm  
oder Konstruk-
tionsvollholz 
≥ 60 × 160 mm

Steico flex 
Steico cell  
(47 kg/m³) 
Steinwolle  
(30 kg/m³)

EGGER DHF ≥ 13 mm Holzfaserdämmung 
WF nach EN 13171; 
Rohdichte  
≥ 240 kg/m³

2 Fermacell ≥ 10 mm

3 EGGER OSB ≥ 12 mm

4 EGGER OSB ≥ 25 mm –

5 Fermacell GF 1) 
≥ 18 mm

– – – Fermacell GF 1)  
≥ 18 mm

–

→   Zu jedem gewählten Wandaufbau Wandseite A ist der Aufbau von Wandseite B frei wählbar.
  ¹)  Bei Einsatz von einer einlagigen Beplankung auf der Wandseite A oder Wandseite B mit Fermacell Gipsfaserplatten (GF) der Dicke d ≥ 18 mm  

      ist der Bemessungswert der Auslastung auf maximal σD ≤ 2,0 N/mm² zu begrenzen

Wandseite A 
(Innenwandseite)

Wandseite B
(Außenwandseite)

Lage 2 Lage 1 

Lage 1 Lage 2 

Gefachdämmung

Tragkonstruktion

≥ 625 mm
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1. Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse (abP) für Holzkonstruktionen (DE)

1.1  TRAGENDE AuSSENWAND / TRENNWAND GEMÄSS DES ABP P- SAC–02/III – 476

Ausführungsvarianten für Wandkonstruktionen F30-B 

→  Zu jedem gewählten Wandaufbau Wandseite A ist der Aufbau von Wandseite B frei wählbar.

Ausführungsvarianten für Wandkonstruktionen F60-B 

→  Zu jedem gewählten Wandaufbau Wandseite A ist der Aufbau von Wandseite B frei wählbar.
  ¹) Bei Einsatz von einer einlagigen Beplankung auf der Wandseite A oder Wandseite B mit Fermacell Gipsfaserplatten (GF) der Dicke d ≥ 18 mm  

      ist der Bemessungswert der Auslastung auf maximal σD ≤ 2,0 N/mm² zu begrenzen.
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Wandseite A / Wandinnenseite  
Mindestwerte

Tragkonstruktion Gefachdämmung Wandseite B / Wandaußenseite
Mindestwerte

Lage 1 Lage 2 Querschnitt/ 
Ständerabstand  
ar = 62,5cm

Lage 1 Lage 2

1 EGGER OSB ≥ 12 mm GKF ≥ 9,5 mm 
oder  
Fermacell GF  
≥ 10 mm

Steico wall 
≥ 60 × 160 mm  
oder Konstruktions-
vollholz 
≥ 60 × 160 mm

Steico flex 
Steico cell  
(47 kg/m³) 
Steinwolle  
(30 kg/m³) 

EGGER OSB ≥ 12 mm GKF ≥ 9,5 mm oder  
Fermacell GF 
≥ 10 mm

2 EGGER DHF ≥ 13 mm Holzfaserdämmung 
WF nach EN 13171; 
Rohdichte  
≥ 240 kg/m³

3 Fermacell GF 
 ≥ 10 mm

4 EGGER OSB ≥ 12 mm

5 EGGER OSB ≥ 25 mm – EGGER OSB ≥ 25 mm –

Wandseite A / Wandinnenseite  
Mindestwerte

Tragkonstruktion Gefachdämmung Wandseite B / Wandaußenseite
Mindestwerte

Lage 1 Lage 2 Querschnitt/ 
Ständerabstand  
ar = 62,5cm

Lage 1 Lage 2

1 EGGER OSB ≥ 15 mm GKF ≥ 15 mm 
oder 
Fermacell GF ≥ 15 
mm

Steico wall 
≥ 60 × 160 mm  
oder Konstruktions-
vollholz 
≥ 60 × 160 mm

Steico flex 
Steico cell  
(47 kg/m³) 
Steinwolle  
(30 kg/m³) 

EGGER OSB 
≥ 15 mm

GKF ≥ 9,5 mm oder  
Fermacell GF  
≥ 10 mm

2 EGGER DHF ≥ 15 mm Holzfaserdämmung 
WF nach EN 13171; 
Rohdichte  
≥ 240 kg/m³

3 Fermacell GF 
≥ 15 mm

4 Fermacell GF ¹)  
≥ 18 mm

–

5 Fermacell GF ¹) 
≥ 18 mm

– Fermacell GF ¹)  
≥ 18 mm

–



Als tragende, raumabschließende Holzständerwandkonstruktionen gemäß des AbP Nr. P-3144/4944 MPA BS können  
ausgeführt werden.

1.2  TRAGENDE AuSSENWAND / TRENNWAND GEMÄSS DES ABP P-3144/4944 MPA BS

Ausführungsvarianten für Wandkonstruktionen F30-B 

→  Zu jedem gewählten Wandaufbau Wandseite A ist der Aufbau von Wandseite B frei wählbar.

→  Befestigung mit Nägeln oder Klammern, Mindestabstand der Befestigungsmittel a = 100 mm

Vor die tragenden, raumabschließenden Wandkonstruktionen dürfen auf der Wandaußenseite zusätzlich folgende  
Fassadenkonstruktionen, die mindestens aus normalentflammbaren Baustoffen bestehen:
  Wärmedämmverbundsystem (WDVS Fassade)
  Hinterlüftete bzw. nicht hinterlüftete Holzschalungs- oder tafelelementfassaden,
  Putzfassaden mit Putzträgerplatten,
  Hinterlüftete Verblend-Mauerwerksfassaden

Gipsbett ca. 20 mm dick

ELT-Dose

Unterkonstruktion
Holzständer aus Konstruktionsvollholz oder BSH → 60 x → 160 mm a ≤ 625 mm 

Wärmedämmung gemäß Abs. 2.3
Isocell oder Mineralfaserdämmung 30 kg/m³

Beplankung
EGGER OSB oder EGGER OSB und EGGER DHF
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Wandseite A / Wandinnenseite  
Mindestwerte

Tragkonstruktion Gefachdämmung Wandseite B / Wandaußenseite
Mindestwerte

Lage 1 Lage 2 Querschnitt/ 
Ständerabstand  
ar = 62,5cm

Lage 1 Lage 2

1 EGGER OSB ≥ 15 mm – Konstruktionsvoll-
holz 
≥ 60 × 160 mm

Isocell (60 kg/m³)  
Steinwolle  
(30 kg/m³) 

EGGER OSB ≥ 15 mm –

2 EGGER OSB ≥ 15 mm EGGER DHF ≥ 15 mm –



Ausführungsvarianten für Wandkonstruktionen F30-B 

→  Zu jedem gewählten Wandaufbau Wandseite A ist der Aufbau von Wandseite B frei wählbar.

→  Befestigung mit Nägeln oder Klammern, Mindestabstand der Befestigungsmittel a = 100 mm

Als tragende, raumabschließende Holzständerwandkonstruktionen. Nach Abschluss der Brandprüfung wurde  
der Schlagtest mit dem Bleisack bestanden, so dass die Konstruktion als Brandersatzwand gutachterlich bewertet 
werden kann.

1.3  SOLARWAND F90-B/F-120B MIT TRAGENDER BEPLANKuNG AuS 15 mm  
EGGER OSB 4 TOP GEMÄSS DES ABP P - SAC 02/III – 531

Solarpaneel

BS-Platte Promat Promatect-H 10 mm

HWL-Platte Heraklith BM 35 mm

HWL-Platte Gutex Thermowall 40 mm

Lattung 60/60 mm, e = 62,5 cm

Zellulosedämmung Isofloc 296 mm

EGGER OSB 4 TOP 15 mm

Doppel-T-Träger lt. AbP

Tragholz 44/44 mm

Verglasungssystem Gutmann F50

Zellulosedämmung Isofloc 106 mm

Lattung, e = 62,5 cm 30/50 mm

Stütze/Zwischenholz 54/54 mm

BS-Platte Promatect-H 10 mm

BS-Platte Promatect-H 10 mm

außen

außen

HORIzONTALSCHNITT

GRuNDRISS
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Mit einer tragenden Beplankung aus EGGER OSB 4 TOP Platten, d = 30 mm, 2 N&F. Geprüft bei einer Belastung von  
5,3 kN/m². Bei erhöhten Schallschutzanforderungen muss die Decke durch geeignete Maßnahmen (z.B. Estrich) 
ertüchtigt werden.

1.4  SICHTTRAMDECKE / DACH F30-B ALS TRAGENDE, RAuMABSCHLIESSENDE  
HOLzBALKENDECKENKONSTRuKTIONEN GEMÄSS DES ABP P - SAC 02/III – 522

EGGER OSB 4 TOP 18 mm

Trockenestrichaufbau, Trittschalldämmung WF nach EN 13171; Rohdichte ≥ 240 kg/m³ 

EGGER OSB 4 TOP 30 mm 

Konstruktionsholz 180/240 mm
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Darstellungsbeispiel des Deckenaufbaus, Querschnitt

1.5  ENTKOPPELTE HOLzBALKENDECKE F90-B ALS TRAGENDE, RAuMABSCHLIESSENDE  
HOLzBALKENDECKENKONSTRuKTIONEN GEMÄSS DES ABP P-SAC 02/III-537

Bekleidung der unterseite F90-B 
Die Beplankung der Holzunterkonstruktion muss aus Bauprodukten gemäß Tabelle 1 bestehen.

Beplankungsseite Lage Art der Beplankung Nenndicke d [mm]

unterseite*) 1 Fermacell Gipsfaserplatte oder Gipskaton-Feuer-
schutzplatte GKF gemäß Tabelle 1 

≥ 18mm

2 Glasvlies GW 545 -500 P+D Glasseiden GmbH Oschatz 500 g/m²

3 Fermacell Gipsfaserplatte oder Gipskaton-Feuer-
schutzplatte GKF gemäß Tabelle 1

≥ 15mm

unterseite 1 Fermacell Gipsfaserplatte gemäß Tabelle 1 ≥ 18mm

2 Fermacell Gipsfaserplatte gemäß Tabelle 1 ≥ 18mm

*)  Während der Prüfung wurde eine Temperatur von 27°C an der Holzkonstruktion nach 78 Minuten erreicht.

Dämmung des Deckenhohlraums der Deckenkonstruktion F90-B
Die Hohlraum-Volldämmung der Deckenkonstruktion muss aus Zellulosedämmung Isofloc L (Z-23.11-280) mit einer  
Einblasdichte von ≥ 50 kg/m³ bestehen.

Beplankungen der Oberseite F90-B 
Die Beplankung der Holzunterkonstruktion muss aus Bauprodukten gemäß Tabelle 1 bestehen.

Beplankungsseite Lage Art der Beplankung Nenndicke d [mm]

Oberseite 1 EGGER OSB 4 TOP ≥ 15 mm

2 EGGER OSB 4 TOP ≥ 15 mm

Zwischen den OSB-Platten darf eine Schalungsbahn angeordnet werden. Die Plattenstöße der OSB-Platten werden  
luft- und rauchdicht abgeklebt.
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Feuerwiderstand Lage Art der Beplankung Nenndicke d [mm]

Oberseite
F30-B

1 Mineralfaserdämmplatte 30 kg/m³,  T >= 1000°C 15 mm F30

2 EGGER OSB Verlegeplatte 4N&F gemäß Tabelle 1 18 mm

Oberseite
F30-B

Steinwolle 30 kg/m³, T >= 1000°C ≥ 15 mm

Gipsbauplatten (GKB) ≥ 9,5 mm

Oberseite
F60-B

1 Mineralfaserdämmplatte 30 kg/m³, T >= 1000°C 30 mm F60

2 EGGER OSB Verlegeplatte 4N&F 25 mm

Oberseite
F60-B

Steinwolle 30 kg/m³, T >= 1000°C gemäß Tabelle 1 30 mm

Gipskartonfeuerschutzplatte (GKF) /Gipsfaserplatte (GF) 12,5 mm

Gipskartonfeuerschutzplatte (GKF) /Gipsfaserplatte (GF) 12,5 mm

In nachfolgender Tabelle wird als Ergebnis das bewertete Schalldämm-Maß Rw nach DIN EN ISO 717-1 für den  
Frequenzbereich 100 bis 3150 Hz mit den Spektrum-Anpassungswerten angegeben:

Luftschalldämmung für die Trockenestrich-Aufbauten

Variante Prüfaufbau Bewertetes 
Schalldämm-Maß

Spektrum-Anpassungswerte C, Ctr,50-2500 [dB]

Prüfwert Rw,P 
(C; Ctr) [dB]

C50-3150 C50-5000 C100-5000 Ctr, 50-3150 Ctr, 50-5000 Ctr, 100-5000

Variante 0 – 
Rohdecke

Entkoppelte Holzbalken-
decke oberseitig 2 × 
15 mm OSB 4 TOP als 
tragende Beplankung

62 (-3; -10) -5 -4 -2 -15 -15 -10

Variante 1 oberhalb der tragenden 
OSB-Beplankung:
 30mm EGGER DHF
 18 mm EGGER OSB  

 4N&F 

69 (-3; -10) -6 -5 -2 -17 -17 -10

Variante 2 oberhalb der tragenden 
OSB-Beplankung:
 30mm EGGER DHF
 15 mm Bavaria  

 Phonewell
 18 mm EGGER OSB  

 4N&F

71 (-4; -10) -6 -5 -3 -17 -17 -10

Trockenestrich F90 / F60 / F30 auf der Oberseite oberhalb der OSB-Beplankung 
Der Trockenestrich auf der Oberseite der tragenden Beplankung der Holzunterkonstruktion muss aus folgenden  
Bauprodukten bestehen:

Prüfergebnisse der Luftschall- und Trittschalldämmung für Trockenestrichaufbauten
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Variante Prüfaufbau Bewertetes 
Schalldämm-Maß

Spektrum-Anpassungswerte C, Ctr,50-2500 [dB]

Prüfwert Rw,P 
(C; Ctr) [dB]

C50-3150 C50-5000 C100-5000 Ctr, 50-3150 Ctr, 50-5000 Ctr, 100-5000

Variante 0 – 
Rohdecke

Entkoppelte Holzbalken-
decke oberseitig 2 × 
15 mm OSB 4 TOP als 
tragende Beplankung

62 (-3; -10) -5 -4 -2 -15 -15 -10

Variante 1 oberhalb der tragenden 
OSB-Beplankung:
 30mm EGGER DHF
 18 mm EGGER OSB  

 4N&F 

69 (-3; -10) -6 -5 -2 -17 -17 -10

Variante 2 oberhalb der tragenden 
OSB-Beplankung:
 30mm EGGER DHF
 15 mm Bavaria  

 Phonewell
 18 mm EGGER OSB  

 4N&F

71 (-4; -10) -6 -5 -3 -17 -17 -10

Trittschalldämmung für die Trockenestrich-Aubauten

Variante Prüfaufbau Bewerteter Norm-Trittschallpegel
Prüfwert Ln,w (Ci) [dB]

Spektrum-Anpassungswerte
Ci,50-2500 [dB]

Variante 0 – Rohdecke Entkoppelte Holzbalkendecke 
oberseitig 2 × 15 mm OSB 4 TOP als 
tragende Beplankung

55 (0) 2

Variante 1 oberhalb der tragenden OSB-
Beplankung:
 30 mm EGGER DHF 4N&F
 18 mm EGGER OSB 4N&F 

50 (1) 3

Variante 2 oberhalb der tragenden OSB-
Beplankung:
 30 mm EGGER DHF 4N&F
 15 mm Bavaria Phonewell
 18 mm EGGER OSB 4N&F 

46(2) 3

Variante 3 oberhalb der tragenden OSB-
Beplankung:
 30 mm EGGER DHF 4N&F
 15 mm Bavaria Phonewell
 20 mm Fermacell Estrichelement

43 (2) 5
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2. Klassifizierungsberichte für Holzkonstruktionen nach EN 13501-2  
hinsichtlich des Feuerwiderstandes 

Die vollständigen Klassifizierungsberichte und EGGER Prüfberichte können bei PM/AWT in Wismar angefordert werden. 
 
Für nach EN 13501-2 hinsichtlich des Brandverhaltens klassifizierte Konstruktionen gelten folgende Anforderungen:
 
BEPLANKuNG
  GKB Gipsbauplatte    → mittlere Rohdichte ρ ≥ 600 kg/m³
  GKF Gipsplatten, Feuerschutzplatten  → mittlere Rohdichte ρ ≥ 800 kg/m³
  GF Gipsfaserplatten    → mittlere Rohdichte ρ ≥1000 kg/m³
  HWP Holzwerkstoffplatten (z.B. OSB)  → mittlere Rohdichte ρ ≥ 600 kg/m³

 
DÄMMSTOFF
  FL Flachs/Hanf   → mittlere Rohdichte ρ ≥ 30 kg/m³
  GW Glaswolle   → mittlere Rohdichte ρ ≥ 11 kg/m³
  SchW Schafwolle   → mittlere Rohdichte ρ ≥ 16 kg/m³
  SW Steinwolle   → mittlere Rohdichte ρ ≥ 30 kg/m³
  WF Holzfaserdämmplatte  → mittlere Rohdichte ρ ≥ 45 kg/m³
  ZF Zellulosedämmung   → Einblasdichte ρ ≥ 50 kg/m³
  RG Rockwool Granulat (A1)  → Einblasdichte ρ ≥ 50 kg/m³



N
r. 

de
s 

 
Kl

as
si

fiz
ie

ru
ng

s-
 

be
ri

ch
te

s

Kl
as

si
fiz

ie
ru

ng
  

ge
m

äß
  

EN
 1

35
01

-2

Au
fb

au
 d

er
 W

an
dk

on
st

ru
kt

io
n

Sc
hi

ch
t 1

Sc
hi

ch
t 2

In
st

al
la

ti
on

s-
 

eb
en

e 
IE

  m
it

/
oh

ne
 D

äm
m

un
g

Sc
hi

ch
t 3

Tr
ag

w
er

k 
Ba

uh
ol

z
D

äm
m

un
g

Sc
hi

ch
t 4

Sc
hi

ch
t 5

Pr
üfl

as
t 

[k
N/

m
]

A1
97

2/
20

09
/1

RE
I 6

0
22

 m
m

 O
SB

–
–

–
60

 ×
 1

60
 m

m
16

0 
m

m
 S

W
30

22
 m

m
 O

SB
–

31
,5

A1
97

2/
20

09
/2

RE
I 6

0
22

 m
m

 O
SB

–
–

–
60

 ×
 1

60
 m

m
16

0 
m

m
 S

W
30

15
 m

m
 D

H
F

–
31

,5

A1
97

2/
20

09
/3

RE
I 3

0
22

 m
m

 O
SB

–
–

–
60

 ×
 1

60
 m

m
16

0 
m

m
 G

W
11

15
 m

m
 D

H
F

–
31

,5

A1
97

2/
20

09
/4

RE
I 4

5
15

 m
m

 G
KF

–
–

–
60

 ×
 1

60
 m

m
16

0 
m

m
 Z

F5
0

15
 m

m
 D

H
F

–
31

,5

A1
97

2/
20

09
/5

RE
I 3

0
15

 m
m

 G
KF

–
–

–
60

 ×
 1

60
 m

m
16

0 
m

m
 Z

F5
0

15
 m

m
 D

H
F

–
31

,5

A1
97

2/
20

09
/6

RE
I 6

0
15

 m
m

 G
F

15
 m

m
 O

SB
–

–
60

 ×
 1

60
 m

m
16

0 
m

m
 Z

F5
0

15
 m

m
 D

H
F

–
31

,5

A1
97

2/
20

09
/8

RE
I 6

0
12

,5
 m

m
 G

KF
–

–
–

14
0 

× 
28

0 
m

m
18

0 
m

m
 G

W
11

15
 m

m
 D

H
F

–
10

1,
5

A1
97

2/
20

09
/9

RE
I 6

0
12

,5
 m

m
 G

KF
15

 m
m

 O
SB

–
–

60
 ×

 1
00

 m
m

60
 m

m
 G

W
11

15
 m

m
 O

SB
12

,5
 m

m
 G

KF
31

,5

A1
97

2/
20

09
/1

0
RE

I 9
0

12
,5

 m
m

 G
KF

12
,5

 m
m

 G
KF

–
15

 m
m

 O
SB

60
 ×

 1
00

 m
m

60
 m

m
 G

W
11

15
 m

m
 O

SB
2 

× 
12

,5
 m

m
 

G
KF

19
,5

A1
97

2/
20

09
/1

1
RE

I 6
0

12
,5

 m
m

 G
KF

–
50

 m
m

 L
at

tu
ng

, 
un

ge
dä

m
m

t
15

 m
m

 O
SB

60
 ×

 1
60

 m
m

10
0 

m
m

 G
W

11
15

 m
m

 D
H

F
–

31
,5

A1
97

2/
20

09
/1

2
RE

I 9
0

15
 m

m
 G

KF
15

 m
m

 G
KF

–
–

60
 ×

 1
60

 m
m

10
0 

m
m

 G
W

11
15

 m
m

 D
H

F
–

31
,5

A1
97

2/
20

09
/1

3
RE

I 6
0

18
 m

m
 G

KF
15

 m
m

 O
SB

–
–

60
 ×

 1
60

 m
m

10
0 

m
m

 G
W

11
15

 m
m

 D
H

F
–

31
,5

A1
97

2/
20

09
/1

4
RE

I 9
0

12
,5

 m
m

 G
KF

12
,5

 m
m

 G
KF

–
–

60
 ×

 1
60

 m
m

16
0 

m
m

 S
W

30
15

 m
m

 D
H

F
–

31
,5

A1
97

2/
20

09
/1

5
RE

I 4
5

Ve
rt

ik
al

-L
at

tu
ng

 
20

 ×
 4

0 
m

m
H

or
iz

on
ta

l-
La

tt
un

g 
30

 ×
 5

0 
m

m
–

15
 m

m
 D

H
F

60
 ×

 1
60

 m
m

16
0 

m
m

 G
W

11
12

,5
 m

m
 G

KF
–

31
,5

A1
97

2/
20

09
/1

6
RE

I 6
0

12
,5

 m
m

 G
KF

15
 m

m
 O

SB
–

–
60

 ×
 1

60
 m

m
10

0 
m

m
 G

W
11

50
 m

m
 W

F
15

 m
m

 P
ut

z 
31

,5

A1
97

2/
20

09
/1

7
RE

I 3
0

15
 m

m
 O

SB
–

–
–

60
 ×

 1
60

 m
m

16
0 

m
m

 Z
F5

0
15

 m
m

 D
H

F
31

,5

M
FP

A 
P 

3.
2/

09
-

12
4

RE
I 6

0
15

 m
m

 G
KF

15
 m

m
 O

SB
–

–
60

 ×
 1

60
 m

m
 o

de
r 

St
ei

co
 w

al
l 1

60
16

0 
m

m
 S

te
ic

o 
ce

ll,
 S

te
ic

o 
fle

c 
od

er
 S

W
30

15
 m

m
 D

H
F

W
F 

na
ch

  
EN

 1
31

71
  

(R
oh

di
ch

te
  

≥ 
24

0 
kg

/m
³)

22
,5

Tr
ag

en
de

 W
än

de
, m

it 
a r

 =
 6

25
 m

m
, B

ra
nd

be
an

sp
ru

ch
un

g 
vo

n 
in

ne
n 

na
ch

 a
uß

en
 b

zw
. „

Sc
hi

ch
t 1

“ 
na

ch
 „

Sc
hi

ch
t 5

“

11



Tr
ag

en
de

 T
re

nn
w

än
de

, m
it 

a r
 =

 6
25

 m
m

, B
ra

nd
be

an
sp

ru
ch

un
g 

vo
n 

in
ne

n 
na

ch
 a

uß
en

 o
de

r v
on

 a
uß

en
 n

ac
h 

in
ne

n 
m

ög
lic

h 

N
r. 

de
s 

 
Kl

as
si

fiz
ie

ru
ng

s-
 

be
ri

ch
te

s

Kl
as

si
fiz

ie
ru

ng
  

ge
m

äß
  

EN
 1

35
01

-2

Au
fb

au
 d

er
 W

an
dk

on
st

ru
kt

io
n

Sc
hi

ch
t 1

Sc
hi

ch
t 2

In
st

al
la

ti
on

s-
 

eb
en

e 
IE

  m
it

/
oh

ne
 D

äm
m

un
g

Sc
hi

ch
t 3

Tr
ag

w
er

k 
Ba

uh
ol

z
D

äm
m

un
g

Sc
hi

ch
t 4

Sc
hi

ch
t 5

Pr
üfl

as
t 

[k
N/

m
]

A1
97

2/
20

09
/1

8
RE

I 4
5

Ve
rt

ik
al

-L
at

tu
ng

 
20

 ×
 4

0 
m

m
H

or
iz

on
ta

l-
La

tt
un

g 
30

 ×
 5

0m
m

–
15

 m
m

 D
H

F
60

 ×
 1

60
 m

m
16

0 
m

m
 G

W
11

 
un

d 
be

ss
er

 s
ow

ie
 

ZF
50

15
 m

m
 O

SB
12

,5
 m

m
 G

KF
31

,5

A1
97

2/
20

09
/1

9
RE

I 3
0

Ve
rt

ik
al

-L
at

tu
ng

 
20

 ×
 4

0 
m

m
H

or
iz

on
ta

l-
La

tt
un

g 
30

 ×
 5

0m
m

–
15

 m
m

 D
H

F
60

 ×
 1

60
 m

m
16

0m
m

 G
W

11
 u

nd
 

be
ss

er
 s

ow
ie

 Z
F5

0
15

 m
m

 O
SB

12
,5

 m
m

 G
KF

31
,5

A1
97

2/
20

09
/2

0
RE

I 3
0

15
 m

m
 O

SB
–

–
–

60
 ×

 1
60

 m
m

16
0 

m
m

 Z
F5

0 
un

d 
be

ss
er

–
15

 m
m

 O
SB

–

A1
97

2/
20

09
/2

1
RE

I 3
0

12
,5

 m
m

 G
KF

/G
F

9 
m

m
 O

SB
–

–
60

 ×
 1

00
 m

m
10

0 
m

m
 G

W
11

, 
H

an
f3

0,
 S

ch
W

16
, 

W
F4

5,
 Z

F5
0

9 
m

m
 O

SB
12

,5
 m

m
 G

KF
/

G
F

19
,5

A1
97

2/
20

09
/2

2
RE

I 4
5

9 
m

m
 O

SB
9 

m
m

 O
SB

–
–

60
 ×

 1
00

 m
m

10
0 

m
m

 G
W

11
, 

H
an

f3
0,

 S
ch

W
16

, 
W

F4
5,

 Z
F5

0

9 
m

m
 O

SB
12

,5
 m

m
 G

KF
/

G
F

19
,5

A1
97

2/
20

09
/2

3
RE

I 6
0

15
 m

m
 O

SB
 

15
 m

m
 O

SB
–

–
60

 ×
 1

60
 m

m
16

0 
m

m
 Z

F5
0 

un
d 

be
ss

er
15

 m
m

 O
SB

15
 m

m
 G

F
31

,5

A1
97

2/
20

09
/2

4
RE

I 9
0

12
,5

 m
m

 G
KF

/G
F

12
,5

 m
m

 G
KF

/G
F

–
9 

m
m

 O
SB

60
 ×

 1
60

 m
m

16
0 

m
m

 S
W

30
9 

m
m

 O
SB

12
,5

 m
m

 o
de

r 
25

 m
m

 G
KF

/G
F

31
,5

M
FP

A 
P 

3.
2/

09
-

12
5

RE
I 4

5
W

F 
na

ch
  

EN
 1

31
71

  
(R

oh
di

ch
te

  
≥ 

24
0 

kg
/m

³)

15
 m

m
 D

H
F

–
–

60
 ×

 1
60

 m
m

 o
de

r 
St

ei
co

 w
al

l 1
60

16
0 

m
m

 S
te

ic
o 

ce
ll,

 S
te

ic
o 

fle
x 

od
er

 S
W

30

15
 m

m
 O

SB
15

 m
m

 G
KF

22
,5

K-
30

20
/0

75
/0

9-
M

PA
 B

S 
M

it
 

P-
31

44
/ 

44
94

 
M

PA
 B

S

RE
I 3

0
15

 m
m

 O
SB

–
60

 ×
 1

60
 m

m
Is

oc
el

l (
ZF

) o
de

r 
SW

 3
0

15
 m

m
 O

SB
 o

de
r 

15
 m

m
 D

H
F

27
,5

12



D
ec

ke
n-

/D
ac

hk
on

st
ru

kt
io

n 
m

it 
a r

 =
 6

25
 m

m
, B

ra
nd

be
an

sp
ru

ch
un

g 
vo

n 
un

te
n 

na
ch

 o
be

n 

N
r. 

de
s 

 
Kl

as
si

fiz
ie

ru
ng

s-
 

be
ri

ch
te

s

Kl
as

si
fiz

ie
ru

ng
 

 
Au

fb
au

 d
er

 W
an

dk
on

st
ru

kt
io

n

Sc
hi

ch
t 1

Sc
hi

ch
t 2

In
st

al
la

ti
on

s-
 

eb
en

e 
IE

  m
it

/
oh

ne
 D

äm
m

un
g

Sc
hi

ch
t 3

Tr
ag

w
er

k 
Ba

uh
ol

z
D

äm
m

un
g

Sc
hi

ch
t 4

Sc
hi

ch
t 5

Pr
üfl

as
t 

[k
N/

m
²]

A1
97

3/
20

09
/1

RE
I 3

0
12

,5
 m

m
 G

F/
G

KF
–

–
22

 ×
 8

0 
m

m
 

Sp
ar

sc
ha

lu
ng

80
 ×

 2
00

 m
m

10
0 

m
m

 G
W

11
19

 m
m

 P
5 

 
≥ 

19
 m

m
 O

SB
–

3,
66

A1
97

3/
20

09
/2

RE
I 6

0
12

,5
 m

m
 G

F
12

,5
 m

m
 G

F
–

22
 ×

 8
0 

m
m

 
Sp

ar
sc

ha
lu

ng
80

 ×
 2

00
 m

m
20

0 
m

m
 S

W
30

19
 m

m
 P

5 
 

≥ 
19

 m
m

 O
SB

–
3,

66

A1
97

3/
20

09
/3

RE
I 3

0
RE

I 4
5

12
,5

 m
m

 G
KF

–
–

22
 ×

 8
0 

m
m

 
Sp

ar
sc

ha
lu

ng
12

0 
× 

36
0 

m
m

36
0 

m
m

 G
W

11
19

 m
m

 P
5 

 
≥ 

19
 m

m
 O

SB
–

3,
66

A1
97

3/
20

09
/4

RE
I 6

0
12

,5
 m

m
 G

KF
12

,5
 m

m
 G

F
–

22
 ×

 8
0 

m
m

 
Sp

ar
sc

ha
lu

ng
12

0 
× 

36
0 

m
m

 
80

 ×
 2

00
 m

m
36

0 
m

m
 G

W
11

 
20

0 
m

m
 G

W
11

19
 m

m
 P

5 
 

≥ 
19

 m
m

 O
SB

–
3,

66

A1
97

3/
20

09
/5

RE
I 9

0
3 

× 
15

 m
m

 G
KF

–
–

22
 ×

 8
0 

m
m

 
Sp

ar
sc

ha
lu

ng
80

 ×
 2

20
 m

m
10

0 
m

m
 G

W
11

19
 m

m
 P

5 
 

≥ 
19

 m
m

 O
SB

–
3,

5

A1
97

3/
20

09
/6

RE
I 3

0
15

 m
m

 O
SB

–
–

–
80

 ×
 2

20
 m

m
20

0 
m

m
 S

W
30

19
 m

m
 P

5 
 

≥ 
19

 m
m

 O
SB

–
4,

6

A1
97

3/
20

09
/7

RE
I 3

0
15

 m
m

 G
KF

22
 ×

 8
0 

m
m

 
Sp

ar
sc

ha
lu

ng
–

–
80

 ×
 2

20
 m

m
22

0 
m

m
 G

W
11

15
 m

m
 M

D
F/

D
H

F  
st

at
t U

nt
er

sp
an

nb
ah

n 
–

4,
6

A1
97

3/
20

09
/8

Si
ch

tt
ra

m
da

ch
m

it
 a

r =
 7

50
 m

m
    

RE
I 3

0
–

–
–

–
12

0 
× 

36
0 

m
m

–
30

 m
m

 O
SB

 2
 N

&
F

W
F 

na
ch

  
EN

 1
31

71
  

(R
oh

di
ch

te
  

≥ 
24

0 
kg

/m
³)

 
+ 

18
 m

m
 O

SB
 4

N
&

F

3,
66

13



D
ec

ke
nk

on
st

ru
kt

io
n 

m
it 

a r
 =

 6
25

 m
m

, B
ra

nd
be

an
sp

ru
ch

un
g 

vo
n 

un
te

n 
na

ch
 o

be
n 

N
r. 

de
s 

 
Kl

as
si

fiz
ie

ru
ng

s-
 

be
ri

ch
te

s

Kl
as

si
fiz

ie
ru

ng
 

 
Au

fb
au

 d
er

 W
an

dk
on

st
ru

kt
io

n

Sc
hi

ch
t 1

Sc
hi

ch
t 2

Sc
hi

ch
t 3

Sc
hi

ch
t 4

Tr
ag

w
er

k 
Ba

uh
ol

z
D

äm
m

un
g

Sc
hi

ch
t 5

Sc
hi

ch
t 6

Pr
üfl

as
t 

[k
N/

m
²]

A1
97

3/
20

09
/6

RE
I 3

0
15

 m
m

 O
SB

–
–

–
80

 ×
 2

20
m

m
20

0 
m

m
 S

W
30

19
 m

m
 P

5 
 

≥ 
19

 m
m

 O
SB

–
4,

6

A1
97

3/
20

09
/7

RE
I 3

0
15

 m
m

 G
KF

22
 ×

 8
0m

m
 

Sp
ar

sc
ha

lu
ng

–
–

80
 ×

 2
20

m
m

22
0 

m
m

 G
W

11
15

 m
m

 M
D

F/
D

H
F 

st
at

t U
nt

er
sp

an
n-

ba
hn

  

–
4,

6

KB
-3

.2
/0

9-
12

6
En

tk
op

pe
lt

e 
H

ol
zb

al
ke

n-
de

ck
e

RE
I 9

0
15

 m
m

  
Fe

rm
ac

el
l

G
la

sg
it

te
r-

ge
w

eb
e 

 
G

W
 5

45
-5

00

18
 m

m
  

Fe
rm

ac
el

l
La

tt
un

g 
 

60
 ×

 4
0 

 
(a

r =
 3

10
 m

m
)

10
0 

× 
20

0 
m

m
 K

on
st

ru
k-

tio
ns

vo
llh

ol
z 

Tr
ag

ba
lk

en
 fü

r 
di

e 
U

nt
er

de
ck

e 
en

tk
op

pe
lt 

be
fe

st
ig

t z
w

is
ch

en
 1

20
 ×

 
28

0m
m

 B
SH

 a
ls

 tr
ag

en
de

 
B

al
ke

nl
ag

e 
(a

r =
 5

75
 m

m
)

Is
ofl

oc
 L

 (Z
F)

,
Ei

nb
la

sd
äm

m
un

g 
Ro

ck
w

oo
l G

ra
nu

-
la

t R
G

2 
× 

15
 m

m
  

O
SB

 4
 T

O
P

W
F 

na
ch

  
EN

 1
31

71
  

(R
oh

di
ch

te
  

≥ 
24

0 
kg

/m
³)

,  
18

 m
m

 O
SB

 N
&

F

5,
6

Tr
ag

w
er

k 
Ba

uh
ol

z
Be

pl
an

ku
ng

Tr
oc

ke
ne

st
ri

ch

A1
97

3/
20

09
/8

Si
ch

tt
ra

m
de

ck
e 

m
it

 a
r =

 7
50

 m
m

    

RE
I 3

0
–

–
–

22
 ×

 8
0 

m
m

 
Sp

ar
sc

ha
lu

ng
18

0 
× 

24
0 

m
m

  
(a

r =
 7

50
 m

m
)

bz
w

. g
em

äß
 N

ac
hw

ei
s 

 
na

ch
 E

N
 1

99
5-

1-
2

–
30

 m
m

 O
SB

 2
 

N
&

F 
ob

er
ha

lb
 

de
r B

al
ke

nl
ag

e

W
F 

na
ch

  
EN

 1
31

71
  

(R
oh

di
ch

te
  

≥ 
24

0 
kg

/m
³)

  
+ 

18
 m

m
 O

SB
 4

N
&

F

5,
6

14



3. Klassifizierungsbericht für EGGER OSB hinsichtlich der Brand- 
schutzwirkung einer Bekleidung K₂10 und K₂30 nach EN 13501-2 + A1 (2009)

15

Für den mehrgeschossigen Holzbau regelt seit 2002 die Musterrichtlinie Holzrahmenbau wesentliche Brandschutz- 
anforderungen. Neu eingeführt wurde hier erstmalig das Kapselkriterium. Auch als Kompensationsmaßnahme im  
Brandschutz können Bekleidungen mit einer Brandschutzwirkung der Konstruktion relevant sein.

In Zusammenarbeit mit der dem europäisch akkreditierten Prüfinstitut SP Boras (Schweden) haben wir unsere  
OSB-Platten gemäß EN 13501-2 + A1:2009 (E) hinsichtlich des Kapselkriteriums geprüft. Im Ergebnis konnten wir  
für EGGER OSB folgende Klassifizierungen erreichen:

  EGGER OSB 3 oder OSB 4 TOP, geradkantig, Dicke ≥ 10 mm: K₁10, K₂10
  EGGER OSB 4 TOP, 2N&F, Dicke ≥ 30 mm: K₁10, K₂30

Die OSB-Platten können dabei in vertikaler, horizontaler oder geneigter Anwendung verwendet werden, wobei bei  
Anforderung K₂10 bzw. K₂30 alle Substrate (ohne Luftspalt) als Untergrund zulässig sind. Die Befestigung während  
der Prüfung erfolgte mit Schrauben.
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EGGER Holzwerkstoffe Wismar 
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t +43 50 600 - 0 
f +43 50 600 - 10111 
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